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Für die Herstellung eines Burgers braucht man 3000 Liter 
Wasser. Wir produzieren in zwölf Monaten mehr Ruß als im 
gesamten Mittelalter und fliegen allein in diesem Jahr sechs 
Billionen Kilometer. Unsere Enkel werden sich die Erde mit 
zehn Milliarden Menschen teilen müssen. Haben wir noch 
eine Zukunft?
Stephen Emmott schafft mit Zehn Milliarden etwas 
Einzigartiges: Zum ersten Mal zeichnet ein Experte ein 
zusammenhängendes und für jeden verständliches Bild 
unserer Lage. Kein theoretischer Überbau, kein moralischer 
Zeigefinger, nur die Fakten. Und die unmissverständliche 
Botschaft: »Wir sind nicht zu retten.«
Stephen Emmott ist führender Experte auf dem Gebiet der 
Computational Science. Er entwickelt Modelle zur 
Berechnung und Vorhersage komplexer Systeme. Seine 
Forschungsergebnisse verwandelte er in ein Buch, das das 
Ausmaß der Klimakrise erfahrbar macht.
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Vorwort zur deutschen Neuausgabe 

Wir befinden uns nun im dritten Jahrzehnt des 

21. Jahrhunderts: Seit ich Zehn Milliarden geschrie-

ben habe, sind sieben Jahre vergangen. Vor sieben 

 Jahren sprach niemand über einen »Klimanotstand«, 

niemand sprach vom »sechsten großen Artensterben«. 

Niemand sprach von »Klimaflüchtlingen«. Was für 

Folgen Fast Fashion, Burger und iPhones für die Um-

welt haben, war kaum in den Nachrichten zu finden. 

Im Gegenteil – als ich diese Themen in Zehn Milliar-

den beleuchtete, war von »Panikmache« die Rede,   

von »Übertreibungen« und »fehlenden wissenschaft-

lichen Belegen«. Jetzt sind die wissenschaft lichen Er-

kenntnisse, die ich in Zehn Milliarden dargelegt habe, 

überwältigend klar. Jetzt beschäftigen sich Millionen 

mit der Klimakatastrophe, der  Umweltzerstörung,  

dem Artensterben und den verheerenden Folgen un-

serer Konsumgesellschaft.

Und trotzdem wird die Situation, in der wir uns befin-

den, schlimmer. Die CO2-Konzentration in der Atmo-

sphäre nimmt weiter zu. Genau wie die von Methan. 

Die Ozeantemperatur steigt, seine Versauerung nimmt 

zu. Extremwetterereignisse sind der neue Normalzu-

stand. Die Artenvielfalt wird immer stärker bedroht. 

Jedes einzelne Problem, mit dem wir konfrontiert sind, 

wird größer. Und doch nimmt der weltweite Energie-
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bedarf zu und wird es allen Voraussagen nach das ge-

samte Jahrhundert hindurch auch weiter tun, wobei 

Kohle – genau, Kohle – bis fast 2040 die wichtigste 

Energiequelle bleiben wird. Bis zum Ende dieses 

Jahrhunderts werden es vor allem fossile Brennstoffe 

(Kohle, Erdöl, Erdgas) sein, die uns mit Energie ver-

sorgen. Die Entwaldung geht nach wie vor praktisch 

unvermindert weiter, und das nicht nur im Amazo-

nasgebiet. Überall auf der Welt fordert die Landwirt-

schaft mehr und mehr Platz. Die Umweltverschmut-

zung nimmt in praktisch jeder Hinsicht zu (dabei 

geht es ganz sicher nicht nur um unser »Plastikpro-

blem«). Der Luftverkehr nimmt weiter zu. Die Zahl 

der auf den Weltmeeren verschifften Container steigt 

weiter. Die Regierungen der Welt und ihre Institutio-

nen wie die UN, die Klimarahmenkonvention der 

Vereinten Nationen und die Biodiversitätskonvention 

leisten nach wie vor nichts – genau wie vor sieben 

Jahren.

Mir wurde oft vorgeworfen, ich hätte in Zehn Milliar-

den keine Lösungen präsentiert. Dabei beschreibt die-

ses Buch kristallklar, worin die Lösung besteht: Ver-

haltensänderungen. Radikale Verhaltensänderungen. 

Vom Einzelnen bis hin zu den Unternehmen. Ange-

fangen mit weniger Konsum. Viel weniger. Doch da-

von will niemand etwas hören. Alle wollen, dass die 

Probleme von »jemand anderem« gelöst werden. Glo-
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bal gesehen verbrauchen wir nicht weniger. Global 

gesehen verbrauchen wir mehr. Und das schon, bevor 

die – mindestens – drei Milliarden Menschen dazu-

kommen, die im Laufe der nächsten Jahrzehnte auf 

der Erde leben werden. 

Ich habe Zehn Milliarden geschrieben, um auf die 

bisher noch nie dagewesenen, vom Menschen verur-

sachten Probleme hinzuweisen, die alle miteinander 

in Zusammenhang stehen und zunehmend katastro-

phale »Feedbackschleifen« zur Folge haben. Das Wis-

sen darüber versuchte ich so zu vermitteln, dass es 

einer möglichst breiten Leserschaft zugänglich war. 

Mein Buch war das erste, das diesen Versuch unter-

nahm. Es war mein Manifest gegen die Gleichgültig-

keit.

Die Themen, die ich in diesem Buch erörtere, stützen 

sich auf die damals vorhandenen Fakten, Daten und 

wissenschaft lichen Erkenntnisse. In dieser Neuauf-

lage weise ich auf eine kleine Anzahl zusätzlicher 

Beispiele wissenschaftlich er wiesener Fakten hin,  

die seit der Erstauflage zutage getreten sind.

Warum eine Neuauflage von Zehn Milliarden? Weil 

die in dem Buch behandelten Themen noch nie 

wichtiger waren als heute. Noch nie war ihre Dring-

lichkeit für die Zukunft unserer Spezies und die Mil-

lionen anderer Spezies, mit denen wir zusammen auf 

diesem Planeten leben, so groß wie jetzt.

 Stephen Emmott





Dies ist ein Buch über uns.

Es ist ein Buch über Sie, Ihre Kinder, Ihre Eltern, 

Ihre Freunde. Es geht um jeden Einzelnen von 

uns. Und um unser Versagen. Unser Versagen 

als Individuen, das Versagen der Wirtschaft und 

das unserer Politiker.

Es geht um den beispiellosen Notfall 

planetarischen Ausmaßes, den wir selbst 

geschaffen haben.

Es geht um unsere Zukunft.
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Millionen von Arten leben auf unserer Erde.
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Nur eine beherrscht sie. Wir.
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Wohnblocks in Schanghai
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Durch unsere Intelligenz, unseren Einfallsreichtum und 

unser Handeln haben wir diesen Planeten verändert, 

und zwar so gut wie in jeder Hinsicht. Wir haben, daran 

besteht kein Zweifel, massiven Einfluss auf die Erde.

Unsere Intelligenz, unser Einfallsreichtum und unser 

Handeln sind allerdings auch die Ursachen all der 

globalen Probleme, mit denen wir heute konfrontiert 

sind.
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Und jedes dieser Probleme wird drängender, weil wir 

immer mehr werden und uns auf eine Weltbevölkerung 

von zehn Milliarden Menschen zubewegen. 

Ich bin der Überzeugung, dass wir die Situation, in 

der wir uns jetzt befinden, mit Fug und Recht einen 

Notfall nennen können – einen beispiellosen Notfall 

planetarischen Ausmaßes. 

Deshalb habe ich dieses Buch geschrieben.
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Ich bin Wissenschaftler. 

Ich leite ein Labor in Cambridge, England.  

Dort erforsche ich mit einer Reihe herausragender  

junger Wissenschaftler insbesondere komplexe 

Systeme, darunter das Klima und diverse Ökosysteme, 

sowie den Einfluss, den wir Menschen auf die Erde  

als Ganzes haben.
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Verstehen ist das, worum es in der Wissenschaft und  

somit auch uns letztendlich geht. Wir wollen das Klima  

unseres Planeten sowie das Verhalten terrestrischer 

und mariner Ökosysteme verstehen, von Mikroben-

gemeinschaften bis hin zu den Wäldern der Erde.  

Und wir wollen vorhersagen, wie diese lebenswichtigen 

Systeme auf Veränderungen reagieren werden.

Veränderungen, die wir verursachen.
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Wir Menschen traten als Spezies vor ungefähr  

200.000 Jahren auf den Plan. In geologischer Zeit 

gerechnet, ist das nicht mehr als ein  

Wimpernschlag.

Noch vor 10.000 Jahren lebte eine Million Menschen  

auf der Erde.

Um 1800, vor gerade einmal 200 Jahren, war es eine 

Milliarde.

Vor 50 Jahren waren es drei Milliarden.

Jetzt sind wir mehr als sieben Milliarden.

Im Jahr 2050 werden Ihre Kinder oder die Kinder  

Ihrer Kinder zusammen mit mindestens neun Milliarden 

anderen Menschen auf diesem Planeten leben.

Irgendwann gegen Ende dieses Jahrhunderts werden 

wir mindestens zehn Milliarden sein. Möglicherweise 

sogar mehr.
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Weltbevölkerung

(in Milliarden)

Wachstum der Weltbevölkerung seit 10000 v. Chr., projiziert bis ins 
Jahr 2100.
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